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Übungen zu Semantik von Programmiersprachen

Aufgabe 1 Natürliche Semantik von Ausdrücken (4 Punkte)

Geben Sie natürliche Semantiken für die Auswertung von arithmetischen Ausdrücken in AExp
und von booleschen Ausdrücken in BExp an, sodaß die Semantik von a ∈ AExp mit AJaK
und die Semantik von b ∈ BExp mit BJbK übereinstimmt (ohne Beweis). Dabei dürfen für die
Definition der natürlichen Semantiken die FunktionenAJ−K undBJ−K nicht verwendet werden.

Aufgabe 2 Wohlfundiertheit

a) Zeigen Sie, daß die transitive Hülle ≺+ einer wohlfundierten Relation ≺ auf einer Menge
A wohlfundiert ist;

b) Zeigen Sie, daß die transitive, reflexive Hülle≺∗ einer wohlfundierten Relation≺ auf einer
Menge A eine partielle Ordnung ist.

c) Seien≺1 und≺2 wohlfundierte Relationen auf einer Menge A. Zeigen Sie, daß die Relation
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wohlfundiert auf der Menge A× A ist.

Aufgabe 3 Induktion (4 Punkte)

Seien X, Y > 0. Zeigen Sie, daß für jeden Zustand σ mit σ(x) = X , σ(y) = Y und für jeden
Zustand σ′ gilt: Ist

〈z := 0; while y <= x do (x := x-y; z := z+1), σ〉 → σ′

in der natürlichen Semantik von IMP ableitbar, so ist σ′(z) = X div Y (wobei div die ganz-
zahlige Division bezeichnet).

Aufgabe 4 IMP-Interpreter

Implementieren Sie die einen Interpreter für die Sprache IMP basierend auf der natürlichen
Semantik von IMP.
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